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In Rhede-Nord gibt es heute
wieder „Spiel und Spaß“
RHEDE (jkr) Von 15 bis 17 Uhr gibt es
heute wieder „Spiel und Spaß in Rhe-
de-Nord“. Das Jugendhaus BäR hat für
dieses Mal eine „Spaßrallye“ zusam-
mengestellt. Dabei gibt es unter ande-
rem eine Ballrallye, eine Kettenraupe,
Korkenkegeln oder einen Sockenraub.
Teilnehmen können Kinder im Alter
von 8 bis 12 Jahren. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Treffpunkt ist das
Spielfeld an der Römerstraße. Bei
schlechtem Wetter entfällt die Veran-
staltung. Alternativ findet dann der of-
fene Kindertreff von 15 bis 16.30 Uhr im
BäR statt. Weitere Infos gibt es unter
� 0 28 72/64 37.

Mädchenaktionstag mit
Gemütlichem zum Advent
RHEDE (jkr) Im Paul-Gerhardt-Haus fin-
det am morgigen Samstag, 1. Dezem-
ber, der nächste Mädchenaktionstag
der evangelischen Gemeinde statt.
Diesmal geht es um alles, was man für
eine gemütliche Adventszeit braucht –
zum Beispiel Tischlaternen, Weih-
nachtskarten oder Punsch. Eingeladen
seien alle Mädchen im Alter von 9 bis
15 Jahren, die Lust haben, sich mit an-
deren Mädchen zu treffen und gemein-
sam etwas zu unternehmen, teilt die
evangelische Gemeinde mit.

Nikolaus besucht
Kinderkolping-Gruppen
RHEDE (jkr) Die Kinderkolping-Gruppen
treffen sich am morgigen Samstag, 1.
Dezember, mit ihren Eltern und Großel-
tern um 16.30 Uhr (und nicht, wie im
Kolpingprogramm angekündigt um 16
Uhr). Am Kolpinghaus an der Linden-
straße werden sie zunächst vom Niko-
laus begrüßt. Mit Unterstützung der
Musikgruppe geht es dann zum Pfarr-
heim St. Gudula, wo eine Feierstunde
mit Bescherung stattfindet.

„Original Sinners“ singen
Gospels im Gottesdienst
RHEDE (jkr) Nicht nur Freunde schwar-
zer Gospel-Musik sollen am kommen-
den Sonntag, 2. Dezember, in der evan-
gelischen Kirche auf ihre Kosten kom-
men. Ab 10 Uhr findet dort ein Ad-
ventsgottesdienst statt, der von den
„Original Sinners“, einem über Rhede
hinaus bekannten Gospel-Chor, gestal-
tet wird – mal mit besinnlich-leisen Tö-
nen, mal fröhlich-wild. „Man muss
nicht besonders fromm sein, um sich
von Freude und Erwartung der Ad-
ventszeit anstecken zu lassen, die sich
gerade in der Gospelmusik nachspüren
lässt“, teilt Pfarrer Michael Bruch mit.redaktion@bbv-net.de
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RHEDE/DATTELN (jkr) Seit gestern
Morgen wird der 59-jährige Franz-
Josef Gehling aus Rhede vermisst.

Seither sucht
die Polizei nach
ihm und setzt
unter anderem
auf Hinweise
aus der Bevölke-
rung. Es sei
nicht auszu-
schließen, dass
der Vermisste
Suizidabsichten
habe, teilt die
Kreispolizei
Borken mit. Die

Suche konzentriere sich zurzeit auf
einen Bereich in Datteln (Kreis
Recklinghausen).

Nach Mitteilung der Polizei ist
der Vermisste als Lastwagen-Fahrer
bei einer Spedition beschäftigt und
mit einem orangefarbenen Lastwa-
gen samt blauem Anhänger unter-
wegs. Der Lastwagen vom Typ MAN
hat das Kennzeichen BOR-WH 602,
der Anhänger das Kennzeichen
BOR-MA 466. An der Front des
Fahrzeugs befindet sich der Schrift-
zug „Heynk Rhede“. Der 59-Jährige
war laut Polizei zuletzt mit einer
blauen Jeans, einem karierten
Oberhemd und einem blauen Ano-
rak bekleidet. Er ist etwa 1,65 Meter
groß, schlank und hat dunkelblon-
de kurze Haare.

Vermutlich habe er sich zuletzt
im Bereich B 235/Natroper Weg in
Datteln (Kreis Recklinghausen) auf-
gehalten. Daher konzentriere sich
die Suche zur Zeit auf diesen Be-
reich, der sich in der Nähe des We-
sel-Datteln-Kanals befindet. Wer
Hinweise zum Aufenthalt von
Franz-Josef Gehling geben kann,
den bittet die Polizei, sich über den
Notruf 110 zu melden.

Polizei
sucht

Vermissten

Franz-Josef Gehling

RHEDE (jkr) Die Akademie Klausen-
hof in Rhede bietet erneut einen
speziellen Integrationskursus für
zugewanderte Jugendliche an. Die-
se sollen dadurch im Alltag und im
Hinblick auf eine weitere schuli-
sche und berufliche Laufbahn bes-
ser zurechtkommen, teilt die Bil-
dungseinrichtung mit.

Erstmals umfasst der Vollzeit-
sprachkurs jetzt insgesamt 900
Stunden Deutsch sowie 30 Unter-
richtseinheiten zu den Themen
„Politik in der Demokratie“, „Ge-
schichte und Verantwortung“ und
„Menschen und Gesellschaft“. Da-
rüber hinaus bietet die Akademie
Klausenhof zusätzlichen Förderun-
terricht an.

Teilnahmeberechtigt sind seit
neuestem auch deutsche Staatsan-
gehörige und geduldete Flüchtlin-
ge, die mindestens seit acht Jahren
in Deutschland leben. Der Kursus
beginnt am 3. Dezember. Die Ab-
schlussprüfung zum international
anerkannten telc-Sprachenzertifi-
kat Deutsch ist für Ende Oktober
2008 vorgesehen.

Von der Eigenbeteiligung für den
Integrationskurs in Höhe von 630
Euro sind Ehegatten und Abkömm-
linge von Spätaussiedlern grund-
sätzlich befreit. Auf Antrag ist auch
für andere Teilnehmer eine Kosten-
befreiung möglich, insbesondere
für Bezieher von Arbeitslosengeld II
oder Sozialhilfe. Informationen gibt
es bei Clarissa Krebbing,
� 0 28 52/89 13 44.

Kurs zur
Integration von
Zugewanderten
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RHEDE Die Idee ist einfach: Zwei
Hilfseinrichtungen für psychisch
Kranke tun sich zusammen und
profitieren gegenseitig von den je-
weiligen Angeboten des anderen.
Im Mai setzten die Kontakt- und
Beratungsstelle des Fördervereins
Fähre und die InSel gGmbH für be-
treutes Wohnen diese Idee in die
Tat um. Sie bezogen an der Bahn-
hofstraße 38 gemeinsam ein Haus,
das sie „Psycho-Soziales Zentrum“
nennen, und teilen sich dort die
Räume. Ein halbes Jahr nach Eröff-
nung ziehen beide Einrichtungen
nun ein positives Fazit.

„Sinn war es, dass wir ein um-
fangreicheres Programm anbieten
können“, meint Anne Thesing, Re-
gionalleiterin der InSel im Südkreis
Borken. „Ohne das Psycho-Soziale
Zentrum wäre das nicht möglich
gewesen.“ Und die erhofften Syner-
gie-Effekte würden durchaus funk-
tionieren, bestätigt auch Anja Hen-
richs, Leiterin der Kontakt- und Be-
ratungsstelle der Fähre: „Die Klien-
ten der einen Stelle finden so auch
den Weg zur anderen Stelle.“

Auswirkungen hat die Zusam-
menarbeit im Psycho-Sozialen
Zentrum vor allem auf das Pro-
gramm, das beide Einrichtungen
gemeinsam anbieten. Mittlerweile
bieten InSel und Fähre sogar täg-
lich Aktionen und regelmäßige
Treffen an. „Unser Programm hat
sich im ersten halben Jahr nach
und nach entwickelt“, erläutert
Henrichs. Stets habe man es den
Bedürfnissen der psychisch kran-
ken Klienten angepasst. Dass dies
überhaupt möglich war, führt Tobi-

as Behlau, Teamleiter der InSel am
Standort Rhede, vor allem auf das
umgebaute Gebäude an der Bahn-
hofstraße zurück: „Hier haben wir
die Räume, in denen wir das um-
setzen können: die Küche zum Bei-

spiel, oder den Kreativraum.“
Erst kürzlich haben Thesing,

Henrichs und Behlau im Psycho-
Sozialen Zentrum ein Frühstücks-
angebot eingeführt, das täglich au-
ßer freitags und samstags von 9 bis

10.30 Uhr besteht. Und auch sonn-
tags von 10 bis 11.30 Uhr haben
psychisch kranke Menschen aus
dem Südkreis Borken die Möglich-
keit, im Psycho-Sozialen Zentrum
gemeinsam zu frühstücken.

Neu ist auch der „Offene Treff“
immer freitags von 17 bis 19 Uhr.
Dort kommen Menschen zusam-
men, die gemeinsam etwas unter-
nehmen wollen – was, bleibt ihnen
selbst unterlassen. „Die Idee ist,
dass psychisch Kranke die Gelegen-
heit haben, gemeinsam etwas fürs
Wochenende zu planen und Kon-
takte zu knüpfen“, erklärt Tobias
Behlau. Schließlich gehe es bei den
Angeboten von Fähre und InSel vor
allem um eines: Psychisch Kranke
aus der Isolation herauszuholen,
ihnen die Gelegenheit zu sozialen
Kontakten zu geben. Weitere Ange-
bote sind unter anderem eine Män-
ner- und eine Frauengruppe, ein
Kreativangebot, eine Malgruppe,
ein Freizeit- und ein Sportangebot.
Zudem gibt es jeden Freitag von 12
bis 15 Uhr ein gemeinsames
Mittagessen.

VON JOCHEN KRÜHLER

Vor einem halben Jahr haben sich die Kontakt- und Beratungsstelle der Fähre und die InSel gGmbH im Psycho-Sozialen Zentrum an der Bahnhofstraße
zusammengetan – mit Erfolg, wie die beiden Einrichtungen berichten. Mittlerweile gibt es dort täglich Angebote für psychisch kranke Menschen.

Volles Programm

INFO

Beratung und Kontakt
Gemeinsam bieten beide Einrich-
tungen auch eine wöchentliche
Beratung an, die immer donners-
tags von 17 bis 18.30 Uhr stattfin-
det. Dort können psychisch Kran-
ke, deren Angehörige oder Inte-
ressierte Fragen stellen oder ein-
fach nur reden – kostenlos, auf
Wunsch anonym und ohne An-
meldung. Telefonisch sind Anja
Henrichs (Fähre) unter
� 0 28 72/805 688 und Tobias
Behlau (InSel) unter
0 28 72/803 595 zu erreichen.
www.faehre-rhede.de
www.insel-borken.de

Im Psycho-Sozialen Zentrum an der Bahnhofstraße gibt es mittlerweile täglich Treffen und Kurse. Anne Thesing (v.l.), An-
ja Henrichs und Tobias Behlau zeigen den aktuellen Angebotsplan.  FOTO: KRÜHLER

RHEDE (sh) Voraussichtlich im Janu-
ar beginnt der „Frühstart für
Grundschüler“. Dieses neue Pro-
jekt sieht vor, dass Kinder, die be-
reits morgens um sieben Uhr auf
den Schulhöfen sind, betreut wer-
den und ein Frühstück bekommen.
Seit Monaten beobachteten die
Kollegen, dass einige Kinder mor-
gens bereits gegen 7 Uhr, also
knapp eine Stunde vor Unterrichts-
beginn, auf dem Schulgelände sei-
en, berichtete Christiane van de
Sand, Leiterin der Offenen Ganz-
tagsgrundschule in Krechting. 

Das gelte nicht nur für die Pius-
Schule, sondern auch für die ande-
ren beiden Grundschulen. Derzeit
seien an der Overbergschule regel-
mäßig zehn Schüler gegen 7 Uhr
da. An der Ludgerusschule seien es

zwölf, an der Piusschule 14 Kinder.
In Krechting liege das zum Teil an
den Fahrschülern, die aus organi-
satorischen Gründen bereits früh
zu Hause abgeholt werden müss-
ten, erläuterte Schulleiter Gregor
Homann. Andere Kinder seien früh
da, weil die Eltern zur Arbeit müss-
ten. Zudem falle auf, das einige die-
ser Kinder ohne Frühstück und
Pausenbrot in die Schule kämen.

Weil knapp 40 Kinder schon eine
„erhebliche Zahl“ seien, so van de
Sand, sei überlegt worden, wie die-
se aufgefangen werden könnten. So
sei die Idee mit der Betreuung und
einer Frühstücksmöglichkeit ab 7
Uhr gekommen. Der Sozialaus-
schuss stimmte geschlossen für
dieses neue Angebot, das mit Hilfe
des Landes finanziert werden soll.

Allerdings gab es auch Bedenken.
Ob man mit der Möglichkeit zum
Frühstück oder Müsli-Snack nicht
Bedarfe bei anderen Kindern we-
cke, fragte Claudia Honderboom-
Wegener (Grüne). Ihre Fraktions-
kollegin Gabriele Maiwald konnte
sich vorstellen, dass die Zahl der
Kinder „lustig nach oben“ gehe.
Diese Befürchtung teilten Gregor
Homann und Christiane van de
Sand nicht. Er sehe die Gefahr
nicht, „dass wir es zu einem großen
Sit-In machen“, sagte Homann.
Seine Kollegin wies darauf hin, dass
bekannt sei, welche Kinder bereits
früh auf dem Schulhof seien und
aus welchen Gründen.

Ob die Kinder angemeldet wer-
den müssten, wollte Sigrid Teschla-
de (SPD) wissen. Nein, antwortete

Homann. Das halte er nicht für nö-
tig. Zudem würde ein Anmeldever-
fahren betroffene Eltern eher ein-
schüchtern. Helmut Reins (Grüne)
sah die Gefahr, dass die Kinder als
„Arme-Leute-Kinder gezeichnet“
würden. Auch diese Befürchtung
teilte Homann nicht. Die Fahrschü-
ler hätten doch keine andere Mög-
lichkeit, als früh zur Schule zu
kommen. Und sie hätten Anspruch
auf einen warmen Raum.

Zunächst betreuen Mitarbeiter
der Offenen Ganztagsschule den
„Frühstart“. Auf Dauer sollen das
Eltern oder Großeltern ehrenamt-
lich übernehmen. Die 16 500 Euro,
die das Land für die drei Rheder
Grundschulen bereit gestellt hat,
sollen für die Sachkosten fürs Früh-
stück verwendet werden.

„Frühstart für Grundschüler“ ab Januar

RHEDE (sh) In Rhede eröffnet die
Heidehof Tierfutter GmbH jetzt ihr
erstes Geschäft in Deutschland. An
der Hohen Straße 7 bieten Marja
und Geert Rensink ab Samstag, 1.
Dezember, Tierfutter und Zubehör
für Hunde, Katzen, Nager, Vögel
und Fische. Die Firma aus Aalten
hat sich auf Tierfutter ohne Che-
mie, Duftstoffe und Konservie-
rungsstoffe spezialisiert. Sie kaufe
die naturbelassenen Rohstoffe und
lasse das Futter produzieren, er-
klärt Geschäftsführer Rensink. Es
gibt zudem spezielles Futter für
empfindliche Tiere, mit Haut-, Ver-
dauungs- oder Zahnproblemen.

Außerdem „legen wir großen Wert
auf Beratung“, sagt Nadine Starke,
die die Filiale leitet. Neben dem
Angebot an Tierfutter gibt es Zube-
hör, Shampoos und Leckerlis, da-
runter auch ausgefallene Sachen
wie Strauß-Würstchen, Hirsch-Oh-
ren oder Wild-Zöpfchen für Hunde.

Der „Heidehof“ öffnet montags
bis freitags von 9 bis 19 Uhr sowie
samstags von 9 bis 14 Uhr, in der
kommenden Woche jeweils bis
zum Ende des Weihnachtsmarktes.
Zur Eröffnung morgen macht ein
Tierfotograf Porträts von Tieren. Ei-
nen Abzug gebe es für die Besitzer
kostenlos, sagt Nadine Starke.

Spezielles Futter für
empfindliche Tiere

Filialleiterin Nadine Starke bietet im Heidehof-Geschäft an der Hohen Straße 7
(früher Gemüse Pieper) Futter und Zubehör für Haustiere an.  FOTO: HECKER

RHEDE-BÜNGERN (jkr) Seit Mitte der
90er Jahre war die Brennerei in
Büngern nicht nur ein Ort, an dem
gebrannt wurden. Sondern auch
ein Ort, an dem die Landjugend
(KLJB) Krommert-Büngern ein- bis
zweimal im Jahr eine Party feierte –
die „Brenner-Fete“. Jetzt steht das
Gebäude zum Verkauf und die
Landjugendlichen wollen am mor-
gigen Samstag, 1. Dezember, dort
die vorerst letzte Party feiern. Ihr
Motto: „Brenner – Die letzte“.

Seit Mittwochabend sind die
Landjugendlichen damit beschäf-
tigt, das alte Kartoffellager der
Brennerei am Dennenpass herzu-

richten. Bundeswehr-Netze und ein
riesiger Fallschirm sollen in der
Halle Party-Atmosphäre schaffen,
zudem wird eine Longdrink-Bar
aufgebaut. Mit dem Erlös der Party
will die KLJB im nächsten Jahr ihr
Jubiläum feiern. Dann wird sie 50
Jahre alt.

Um 20 Uhr geht es los, von 21 bis
22 Uhr ist „Happy Hour“. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro, Einlass ist ab 16
Jahren. Auch wenn es die letzte
„Brenner-Fete“ sein wird – Partys
werde die Landjugend Krommert-
Büngern auch weiterhin veranstal-
ten, meinen die KLJB-Vorsitzenden
Klaus Schmeing und Lisa Rhemen

Morgen steigt die 
letzte „Brenner-Fete“

Seit Mittwochabend dekorieren die Landjugendlichen die Brennerei in Büngern,
damit dort morgen die letzte „Brenner-Fete“ steigen kann.  FOTO: KRÜHLER


